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Ein Lied aus den Zeiten des Ueberganges.
Mitgeteilt von J. Sterchi.

genriebmet auf ben Sdjtüörtag als ben 17ten Sluguft 1798,* rrjegen
feinen reinen unb paffenben Sluebrücfen, ot)ne Slbänberung aus

ben Sö)trjei3er=2iebern gesogen.

Srnftbaft, bod) oergnügt.
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* SBergt. 1. §eft, Sabigang II biefer 3ettfd)rift, pag. 56, roonad) am 15. Slug.

1798 in Surgborf eine pattiotifibe 9ìebe gebalten murbe bei Slufridjtung bes

greUjeitsbaumes.
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^litgeteilt von ä, ötereki.

Lied
gewiedmet auf den Schwörtag als den 17ten August 1798," wegen
seinen reinen und passenden Ausdrücken, ohne Abänderung aus

den Schweizer-Liedern gezogen.

Ernsthaft, doch vergnügt.
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Auf! frey-es Volk! ver-samm-le dich! Und tret-tet,Vrü-der,
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Jüng-ling und der al - te Mann, Wer kom-men soll und

ö 7 ^> « «
S 7
» S

Jüng-ling und der al - te Mann, Wer kom-men soll und

* Vergl. 1, Heft, Jahrgang II dieser Zeitschrift, vag, SS, wonach am IS. Aug.
1798 in Burgdorf eine patriotische Rede gehalten wurde bei Aufrichtung des

Freiheitsbaumes.
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Set)t auf ju ©ott mit frot)em 33tid!
©mpfinbet gans ber greoBeit ©lud;
Unb Braudjts mit Danf, it)r SBriiber!
Der ©ott, ber uns ber grenljeit Stab
2Ius §ulb in unfre $änbe gab,
îïirjmt fonft aus 3orn U)n mieber.

Sumulte fern! o macht ein Kreu^
93or ©iferfudjt unb Stols unb ©eÙ3
Unb oor oerBotner ©aBe!
9ïid)t feu uns unfers fianbes §eit
Um oiel nod) toenig Œronen feit,
Unb nid)t um aile ipaaBe!

23efe^et rebltd) jeben Stanb
Sorgt oäterlid) fürs Sßaterlanb,
Unb fdjmört auf bie ©efe^e!
2Iuf Drbnung rut)t bes Staates 9Jîadjt;
Drum gebt, o SBädjter, treulid) 2ld)t,
Sßer treulos fie oerIet$e!

Unb bu, Sd)toerbt ber ©eredjtigteit
Sen t)eute, unb fen allejeit
3n Patrioten §änben!
Unb jeber frene ScBmeijer foil
9îed)tfd)affen, treu, unb eiferoolt
Des ßanbes Sdjaben toenben!

2Ber uns mas ©utes ratBen ïann,
SteB auf Befd)eiben, jetg es an!
Das 23aterlanb milt Böten-
£eil jebem ber es reblid) mennt!
ßafjt, Sküber! jeben grenBeitsfreunb
Uns, mie bie grenBeit, eBren!
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kom-men kann, Komm un - ter frey-en Him - mel!
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kom-men kann, Komm un - ter frey-en Him - mel!

Seht auf zu Gott mit frohem Blick!
Empfindet ganz der Freyheit Glück,'
Und brauchts mit Dank, ihr Brüder!
Der Gott, der uns der Freyheit Stab
Aus Huld in unsre Hände gab,
Nihmt sonst aus Zorn ihn wieder.

Tumulte fern! o macht ein Kreutz
Vor Eifersucht und Stolz und Eeitz
Und vor verbotner Gabe!
Nicht sey uns unsers Landes Heil
Ilm viel noch wenig Eronen feil,
Und nicht um alle Haabe!

Besetzet redlich jeden Stand!
Sorgt väterlich fürs Vaterland,
Und schwört auf die Gesetze!

Auf Ordnung ruht des Staates Macht'
Drum gebt, o Wächter, treulich Acht,
Wer treulos sie verletze!

Ilnd du, Schwerdt der Gerechtigkeit!
Sey heute, und sey allezeit
In Patrioten Händen!
Und jeder freye Schweizer soll
Rechtschaffen, treu, und eifervoll
Des Landes Schaden wenden!

Wer uns was Gutes rathen kann,
Steh auf bescheiden, zeig es an!
Das Vaterland will hören.
Heil jedem der es redlich meynt!
Laßt, Brüder! jeden Freyheitsfreund
Uns, wie die Freyheit, ehren!
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